




Die Filiale der Volksbank (Voba) 
Darmstadt-Südhessen im Atrium 
entpuppt sich bei jedem Besuch 
als reichhaltiger Fundus für wich-
tige Informationen.

Unter dem Titel „VR Aktuell“ geben 
die Volksbanken und Raiffeisen-
banken in regelmäßiger Folge eine 
Informationsschrift heraus. Auf 
vier bis acht Seiten finden Bank-

kunden interessante Themen über 
den Zahlungsverkehr und andere 
Geldgeschäfte.

Die kostenlosen Hefte sind im Fo-
yer auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sowie im Schalterraum zu 
haben. Einige thematische Bei-
spiele seien hier aufgeführt.

Noch vor Jahreswechsel berichte-
te die Voba über bevorstehende 
Änderungen im neuen Jahr. Etwa, 

dass für Verbraucher bei Karten-
zahlungen die Haftungsgrenze 
gesenkt werde. Verliere ein Kunde 
seine Bankkarte, hafte dieser nach 
der Verlustanzeige nicht mehr für 
danach eintretende Schäden, zum 
Beispiel durch Missbrauch.

Bei Schäden vor der Sperranzeige 
sinke die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Selbstbeteiligung auf maximal 
50 Euro. Die Voba (und auch Raif-
feisenbanken) verzichte übrigens 
komplett auf die Schadensbeteili-
gung ihrer Kunden, heißt es.

Weiter geht es um dem Abschied 
vom 500-Euro-Schein, neue Re-
geln für das Wertpapiergeschäft, 
Entlastungen für Familien, sinken-
de Zusatzbeiträge für Krankenkas-
sen, höhere Zulagen für die Ries-
ter-Rente und einiges mehr. Na? 
Kennen Sie die neuen Bestimmun-
gen und Regeln schon?

Auch Steuertipps
Im Januar geht um die Steuerer-
klärung 2017. Wertvolle Tipps, bei-
spielsweise über Werbungskosten 
wie absetzbare Ausgaben für ein 
Arbeitszimmer und Arbeitsmittel, 
die berufliche Fort- und Ausbildung 
sowie für eine doppelte Haushalts-
führung finden sich ebenso, wie 
Wissenswertes über Sonderaus-
gaben, etwa Kinderbetreuungskos-
ten, Vorsorgeaufwendungen und 
Ausbildungskosten.
Wussten Sie zum Beispiel, dass 
der behindertengerechte Umbau 
eines Autos als außergewöhnliche 
Belastung gilt und steuerlich gel-
tend gemacht werden kann?
Vieles ist detailliert erklärt, etliche 
Fragen dürften durch die Lektüre 
beantwortet werden. Wenn nicht, 
hilft die Bank gerne persönlich.

VOLKSBANK DARMSTADT-SÜDHESSEN

Plus des Jahres 
Ein neues Angebot findet sich in 
den Räumen der Pflegeakademie 
Ruh. Dort hält nun Thomas Wei-
dinger seine Qigong-Kurse.

Weidinger ist Diplom-Theologe und 
Heilpraktiker. In Nauheim ist er als 
früherer Seelsorger in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde kein 
Unbekannter. Vor einigen Jahren 
machte er sich selbständig, inzwi-
schen ist er Kursleiter der medizi-
nischen Gesellschaft für Qigong 
Yangsheng und Lehrer für Yiquan.

Seine Kurse in der Pflegeakade-
mie: Montags und mittwochs geht 

es ab 18.30 Uhr um die 15 Aus-
drucksformen des Taiji-Quigong. 
Neben Übungen in Ruhe liegt der 
Schwerpunkt auf Übungen in äuße-
rer Bewegung. Sie orientieren sich 
an Natur, Tierbewegungen, Symbo-
len und grundlegenden Prinzipien.
Den acht Brokaten widmet sich der 
Kurs dienstags ab 18.30 Uhr. Die 
Übungen sollen zu Stabilität und 
Zentrierung verhelfen. Sie stärken 
die Konstitution und unterstützen 
den Abbau innerer Spannung.
Yiquan wird montags und mitt-
wochs ab 20 Uhr gelehrt. Dabei 
handelt es sich um eine Heil- und 
Kampfkunst.
Neben Übungen in der Bewegung 
dreht es sich es vor allem Übun-
gen in äußerer Ruhe. Sie sollen die 
Körperstruktur entwickeln und den 
Bewegungsapparat von Folgen der 
Fehlhaltungen befreien.

Weitere Einzelheiten, darunter die 
Anfangszeiten der Kurse, finden 
sich im Internet.

Mehr: www.der-innere-weg.info
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HEILPRAKITKERIN LISSY HOFFERBERTH

Vorsatz: Gesünder leben
Fortsetzung von Seite 1

Jugendliche bei Dyskalkulie, das 
heißt, wenn diesen es einfach 
nicht gelingen will, mathematische 
Mengen, Ordnungen und Zahlen zu 
erfassen.

Auch Schulangst und allgemeine 
Lernblockaden können einem die 

Noten versauen – wenn niemand 
eingreift. „In allen Fällen führt eine 
Diskrepanz zwischen der Erwar-
tung von Schulen und Eltern einer-
seits sowie dem Heranwachsen-
den andererseits zu Stress oder 
gar Aggression“, erklärt die Lernhil-
feeinrichtung.
Pauker & Streber hilft Betroffenen, 
die Verwirrung zu lösen. Grundlage 
dieser Unterstützung sind Wert-
schätzung und Selbstbestimmt-
heit. Antoni: „So soll die Freude am 
Entdecken und Lernen wiederge-
wonnen werden.“

Es gibt Gruppenunterricht mit bis 
zu vier Schülern, Einzelunterricht, 
Heimnachhilfe und maßgeschnei-
derte Förderprogramme. Die Nach-
hilfelehrer haben die pädagogische 
und fachliche Eignung. Unterrichtet 
werden Schüler aller Klassen in al-
len Fächern und für sämtliche Ab-
schlüsse, auch Berufsschüler. 

Mehr: www.paukerundstreber.de

PAUKER & STREBER
Nachhilfe statt Frust

Gesundheit für 2018   - Das 
wünscht Heilpraktikerin Lissy Hof-
ferberth unseren Lesern. „Aber wir 
alle wissen“, sagt sie, „dass wün-
schen allein nicht ausreicht“.

Wohl jeder erinnert sich an den 
vergangenen Dezember. „Sollte ich 
ihn in wenigen Worten zusammen-
fassen, würde ich  sagen: Zu viel, 

zu süß, zu fett, keine Entspannung 
und wenig Bewegung“, betont die 
Heilpraktikerin.

Sie bietet ihre Unterstützung an, 
um nun endlich die guten Vorsätze 
zu realisieren. Dazu gehöre bei vie-
len Menschen eine gesunde bezie-
hungsweise individuelle Ernährung 
und eventuell eine Gewichtsabnah-
me, weiß sie.

Sie arbeitet seit Jahren mit dem 
bewährten Ernährungsprogramm 
von „gesund und aktiv“. Das so-
genannte Intervall-Fasten wurde 
in das Programm neu aufgenom-
men.  Ein weiterer Schwerpunkt ih-
rer Praxis sei die bedarfsgerechte 
Substitution einzelner Nährstoffe.

Besonders wichtig sei die Kon- 

trolle des Vitamin-D-Spiegels, der 
Spurenelemente, Vitamine und 
Mineralien. Durch chronische Er-
krankungen, erhöhten Bedarf oder 
Störungen bei der Aufnahme im 
Darm könne es zu einem Mangel 
kommen.

„Dies geschieht zunächst schlei-
chend, ohne besondere Symp-

tome. Später sind dann der zu-
nehmende Energiemangel und 
Leistungsabfall zu beobachten“, 
erklärt  Lissy Hofferberth. 
Sie unterstützt und berät in allen 
Fragen, die sich auf Gesundheit 
und Wohlbefinden beziehen. Da-
bei komme ihr zugute, betont sie, 
dass sie über ein fundiertes schul-
medizinischen Grundwissen  mit 
langjähriger Erfahrung als Intensiv-
krankenschwester verfüge.
„Die Kombination dieses Wissens 
mit der Naturheilkunde dient der 
ganzheitlichen Diagnose und The-
rapie“, sagt die Expertin, deren 
Praxis im Atrium am Georg-Misch-
lich-Platz 3, zu finden ist. Telefo-
nisch ist Lissy Hofferberth unter 
(06152) 9876060 erreichbar. 

Wunderbare, köstliche neue Sor-
ten der Marke „Lakrids“ gibt es im 
Feinkostladen von Ildikos ab sofort 
neu im Programm.

Die Love-Edition ist in zwei Grö-
ßen und nun in drei neuen Ge-
schmacksrichtungen erhältlich. 
Rot steht für Brombeerschokolade 
mit Lakritz, Schwarz für Yuzu und 
Limettenschokolade mit Lakritz, 
Orange für Orange-Himbeer-Salz-
schokolade mit Lakritz.

Alle Sorten werden mit Bio- Lakritz 
entwickelt, das vier Stunden von 
Hand gerührt wird und somit einen 
viel weicheren und feineren Ge-
schmack aufweist.

Ildikos

Ein Genuss für die Sinne
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